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Bei Bauantrag: 
EnEV Nachweis gemäß Planung

Bei Fertigstellung: 
Ausweiserstellung gemäß Ausführung

______________

Fortschreibung während der 
Bauphase dringend erforderlich !!

Nachweispflichten bei Neubau Wohngebäude
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Inhalt „Soll“:
Standard EnEV-Berechnung =
Qp, HT`+ sommerlicher Wärmeschutz

Inhalt „Wunsch“:
Weitergabe der Berechnungsdaten an alle Planer
zur Umsetzung der Grundparameter
WB, TGA-Angaben, 
Luftdichtheitskonzept, 
Bauteilvorgaben ..

Inhalt EnEV-Nachweis ... Wohngebäude
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Berechnung von Qp und HT`

a) nach DIN V 18599 oder

b) nach DIN 4108-6 und 4701-10, sofern das 
    Wohngebäude nicht gekühlt wird
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Qp real = 0,75 * Qp Ref
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HT`real =  HT Ref  UND HT`real =  Anlage 1 Tabelle 2

sommerlicher Wärmeschutz
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Beachten !!!



Verantwortung für Einhaltung EEWärmeG Vorgaben = 
Bauherr
Hinweispflicht des Erstellers EnEV-Berechnung auf 
Einhaltung EEWärmeG !! 
ggf. weitaus größere Solaranlage einplanen etc ...
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Hüllfläche 
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HT`real =  HT Ref

vgl. : 0,24
bei erstmaligem 

Ersatz

vgl. : 0,30
bei erstmaligem 

Ersatz

vgl. : 0,24 bei erstmaligem Ersatz



Hüllfläche Konstruktionsbeispiel
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HT`real =  HT Ref

Außenwand 
U = 0,28

Dach 
U = 0,20

T 14,
d = 24 cm + 
6 cm WDVS

Konstruktionsbeispiele Einhaltung Bauteile des 
Referenzgebäudes

Sparren d = 16
ZSD: MiWo 035

+ 4 cm 
Holzfaserdämmplatte



Hüllfläche 
                                                         

HT`real =  HT Ref
Gesa Lenhardt   Dipl.-Ing. (FH) Architektin

Überprüfung der Umsetzung ?!?



Hüllfläche 
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HT`real =  HT Ref 

HT`real =  Anlage 1 Tabelle 2

HT`real =  HT Ref

= Verschärfung um           
          etwa 20 %
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Qp real = 0,75 * Qp Ref

Anlagentechnik

Ausführung des Referenzgebäudes:
nicht extrem anspruchsvoll !
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Qp real = 0,75 * Qp Ref

Anlagentechnik

Ausführung des Referenzgebäudes:
nicht extrem anspruchsvoll !

DIN V 18599

4108/4701
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Auswirkung der Verschärfung: Beispielgebäude

MFH
6 WE



Randbedingungen 
ab Anfang 2016

Qp max = 68,37

HT´= 0,421
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Auswirkung der Verschärfung: Beispielgebäude

Randbedingungen 
bis Ende 2015

Qp max = 92,39

HT´= 0,500

- rund 26 % 

- rund 21 % 
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Auswirkung der Verschärfung: Beispielgebäude

Anlagentechnische 
Ausstattung WP
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Auswirkung der Verschärfung: Beispielgebäude

Anlagentechnische 
Ausstattung

Biomasse
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Auswirkung der Verschärfung: Beispielgebäude

anlagentechnische 
Ausstattung

+

Gas-
Brennwert

solare
TWW
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Auswirkung der Verschärfung: Beispielgebäude

anlagentechnische 
Ausstattung

+

Gas-
Brennwert

solare
TWW
mit 
Heizungsunterstützung

+
Lüftung WRG
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Auswirkung der Verschärfung: Beispielgebäude

anlagentechnische 
Ausstattung

+

Gas-
Brennwert

solare
TWW
mit 
Heizungsunterstützung

ohne
Lüftung WRG



Aufwand Umrechnung: EIN Knopfdruck für neue 
Anforderungswerte ... Dank der Software

Höherer Aufwand bei notwendigen Änderungen an den 
Bauteilen:
ggf. Dämmstärken erhöhen, weil HT´Ref dazugekommen 
ist. 
Dadurch: Auswirkungen auf Wärmebrückenplanung und 
Luftdichtheitskonzept.
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Zusammenfassung
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Bestandsgebäude: 
RUN auf An- oder Ausbauanträge ?
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Mehrkosten für Bauherren durch erhöhte 
Anforderungen bei Neubauten: ca. 2 %

nach Ergänzungsuntersuchungen zum 
Wirtschaftlichkeitsgutachten für die 
Fortschreibung der EnEV .

Quelle: 
BMVS Gutachten für die EnEV-Fortschreibung



Zusammenfassung
                                                         Gesa Lenhardt   Dipl.-Ing. (FH) Architektin

Grundsätzliche Bereitschaft der Bauherren 
Mehrinvestitionen in Kauf zu nehmen, um 
Fördermittel zu erhalten ..


